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VON DEN THÜR GAUERVE REINEN DER SCHWEIZ

T/iH/gaHermem Base/

Mit der Generalversammlung be-
ginnt für uns dicVereinstätigkeit im
neuen Jahr. Das Jahr 1955 stand im
Zeichen des Thurgauischen Kanto-
nalgesangfestes in Amriswil. Ein
Frühlingsausflug in die Rheinfelder-
Hard wurde durch Regenwetter ver-
unmöglicht.
In der Morgenfrühe des 26. Juni
fuhren wir mit dem Auto nach
Amriswil. Unsere Reisegesellschaft
freute sich am fröhlichen Festleben.
Nur zu rasch schlug für uns die Ab-
schiedsstunde. Wir wären so gerne
noch länger unter den festlich ge-
stimmten Landsleuten gebheben.
Am 4. Oktober las Hermann Weg-
mann einige Abschnitte aus seinem
Dialektwerke «Gehrehofer Chronik»
vor. Im Laufe dieses Winters sind
weitere Dialektvorträge geplant.
Unser Mitgliederbestand beträgt
gegenwärtig 130 Mitglieder.
Das Vereinslokal befindet sich in der
altehrwürdigen Wirtschaft zum
«Löwenzorn» am Gemsberg 2. Meh-
rere Zeitungen aus dem Thurgau
liegen dort für unsere Mitglieder
und weitere Interessenten auf.
Der Vorstand setzt sich gegenwärtig
zusammen aus : Adolf Deucher, Prä-
sident, Jakob Sauter, Vizepräsident,
H. Wegmann, Sekretär, Edwin
Heppler, Protokollführer, Otto Zel-
1er, Kassier, Frau Helene Kaiser, Bei-
sitzerin, Huldreich Ammann, Bei-
sitzer.

T/iurgayerfercm Bern

Das abgelaufene Berichtsjahr warf
in unserm Verein keine großenWel-

len. Ende Oktober führten die lands-
mannschaftlichen Vereinigungen
wiederum den zur Tradition gewor-
denen Dichterabend durch. Diesmal
hörten wir Olga Brand aus Solo-
thurn, Helmuth Lienert sowie den
Appenzeller Heinrich Altherr aus
Herisau. Der Abend war ein großer
Erfolg. - Die Kinderweihnacht am
18. Dezember vereinigte wieder eine
große Schar junger Landsleute um
den Christbaum. Der Samichlaus
konnte alle mit dem sehnlichst er-
warteten «Päckli» und mit guten Er-
mahnungen für das kommende Jahr
entlassen. Der Familienabend in der
Kursaalstube fand überaus großen
Anklang. Besondern Applaus erntete
einmal mehr unser A.Hungerbühler
durch seine originelle Begrüßung
der Delegationen. Frohe Tanzweisen
hielten die Besucher bis gegen den
Morgen bei froher Laune.
Die Hauptversammlung brachte die
Bestätigung des bisherigen Vors tan-
des mit Theo Steiner, Präsident, Max
Eggmann, Sekretär, G. Brauchli,
Kassier, sowie Aug. Burgermeister,
Otto Müller, Aug. Hungerbühler
und Hans Kesselring als Beisitzer,
wobei der letztere das Amt des Pro-
tokollführers übernahm. Waren die
ausgezeichneten Frauenfelder Salzis-
sen schuld, daß sich über Erwarten
viele Mitglieder zur Hauptver-
Sammlung einfanden?
Um die Ferienfreude zu steigern,
veranstaltete der Vorstand im Juni
einen Film- und Lichtbildervortrag.
HerrOswaldjun. zeigte uns wunder-
schöne Farbendias von seinen Reisen
nach Holland, Frankreich und Ita-
lien. Besondern Anklang fanden sei-
ne einzigartigen Engadiner Alpen-
blumen-Aufnahmen. st.
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Ttergijuerfstem Lwzern

Für den Thurgauerverein in Luzern
war auch das Jahr 1955 ein ruhiges
Jahr. Selbst aufden üblichen, alljähr-
liehen Familienabend wurde diesmal
verzichtet, allerdings wurde dafür
die am II. Dezember 1954 abgehal-
tene Generalversammlung durch ein
gemeinsames, aus der Vereinskasse
bestrittenes Essen und mit einer an-
schließenden gemütlichen Unterhai-
tung bis morgens 2 Uhr verlängert.
Im März dieses Jahres traf sich die
große Thurgauerfamilie in Luzern
zu einem interessanten Lichtbilder-
Vortrag über Australien. Der Refe-
rent, Walter Rutishauser, ein Mit-
glied unseres Vereins, weilte im Auf-
trage der australischen Regierung
während drei Jahren mit seiner Fa-
milie in diesem weit entfernten Land,
und ist inzwischen, nach längerem
Aufenthalt in Luzern, bereits wieder
mit Frau und Kindern in Melbourne
eingetroffen. Eine im vergangenen
Sommer geplante Nauenfahrt auf
dem historischen Vierwaldstättersee
fiel dem schlechten Wetter zum
Opfer. Und so blieb es bei einer,
nach Thurgauerart währschaft be-
scheidenen Vereinstätigkeit.
Die Geschäftigkeit des Thurgauer-
Vereins ist aber noch lange kein
Gradmesser für das Ansehen der

Thurgauer ganz allgemein in der
Vorstadt Wilhelm Teils. Unser Ver-
ein zählt zirka 100 Mitglieder, schät-

zungsweise sind aber noch weitere
200 bis 300 Thurgauer in Luzern an-
wesend, und viele dieser Landsleute,
Mitglieder und Nichtmitglieder,
stehen einfach und in aller Stille auf
maßgebenden, verantwortungsvol-
len Posten der Industrie, des Han-

dels, des Gewerbes und der verschie-
denen Verwaltungen. Wenn hier
auch nicht alle Thurgauer «organi-
siert» sind, so kennen wir uns doch,
sei es durch die Sprache, durch den
Kontakt mit dem Bürger- oder Ju-
gendort oder durch die echt thur-
gauisch klingenden Familiennamen.
Ob klein oder groß, es sind alles

fleißige, aufrichtige und stets froh
gelaunte Thurgauer, die hier, fern
von ihrem Heimatkanton einstehen
für unser Ansehen nach dem Grund-
satz, wer andere schätzt wie sich
selbst, der wird ebenfalls geachtet.
Leider wurde uns durch den Tod
das Gründermitglied Max Widmer-
Häberli entrissen. Ein guter Vater
einer bodenständigen Thurgauer-
familie verließ uns alle gar zu früh.
Aber auch im Thurgau ist uns durch
den Tod von Herrn Lehrer Aider
aus Istighofen ein lieber Freund ent-
rissen worden. Als Organisator der
Gruppe Thurgau des unvergeßli-
chen, eidgenössischen Trachtenum-
zuges von 1951, als Schöpfer und
Baumeister des Thurgauer SLA-
Umzuges hat Lehrer Aider unseren
Verein während diesen einmaligen
Veranstaltungen in Luzern in selbst-
loser Art in den Vordergrund ge-
stellt. Ehre diesem großen Schaffer
für unseren Heimatkanton. A. H.

T/jurgawOTere/n St. Gullen

Mit dem erfreulichen Bestand von
332 Mitgliedern konnte das neue
Vereinsjahr begonnen werden. Am
30.Januar 1955 wurde im «Uhler»
ein Familien-Filmabend durchge-
führt, der von 350 Personen besucht
war. Der Einladung zur 78. Jahres-
hauptversammlung vom 8. Februar
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1955 ins «Casino» leisteten 165 Mit-
glieder Folge, galt es doch, neben
den üblichen Traktanden auch die
Vereinsreise zu besprechen. Mit dem
Jahresbericht gab Präsident Albert
Baumgartner Rechenschaft über die
Tätigkeit der Kommission. Auf die
Hauptversammlung haben drei
Kommissionsmitglieder, nämlich
Vizepräsident Arnold Giger, Aktuar
Heinz Schüepp und Hans Lüthi den
Rücktritt genommen. Ihre Mandate
wurden unter Verdankung der ge-
leisteten Arbeit von der Versamm-
lung an Paul Geiselhart, Eduard
Hugentobler und Bernhard Rogg
übertragen. In Anerkennung der er-
folgreichen Tätigkeit unseres Ehren-
mitgliedes Arnold Giger, der dem
Verein 15 Jahre als Kommissions-
mitglied und davon acht Jahre als

Präsident diente, wurde derselbe

spontan von der Versammlung zum
Ehrenpräsidenten gewählt. Arnold
Giger hat während den vielen Jahren
mit beispielhafter Hingabe für das

Wohl und Ansehen des Thurgauer-
Vereins gearbeitet und denselben zur
heutigen Blüte gebracht, wofür ihm
auch an dieser Stelle der verdiente
Dank ausgesprochen sei. Für 3ojäh-
rige treue Mitgliedschaft konnten
Herr Jean Etter und Herr Hugo
Widmer für 25jährige Mitwirkung
im Verein zu Freimitgliedern er-
nannt werden. DasTraktandumVer-
einsreise gab zu regen Diskussionen
Anlaß, und nach Abschluß des ge-
schäftlichen Teils gab sich die Ver-
Sammlung dem Genüsse des traditio-
nellen Gratis-Schüblig und der Ge-
mütlichkeit hin.
Auf Montag, den 8. Mai, wurde die
erste Quartalsversammlung mit dem

Haupttraktandum «Vereinsreise» ins

Restaurant «Marktplatz» einberufen.
Anwesend waren 81 Mitglieder. Es
wurde beschlossen, eine Untersee-
Rheinfahrt mit dem Besuche von
Schaffhausen, Rheinfall und Rhein-
au zu verbinden.
Der Höhepunkt des diesjährigen
Vereinsgeschehens war die am
12. Juni 1955 durchgeführte Vereins-
reise. Bei strahlender Sonne enteilte
an diesem Tage die Bodensee-Tog-
genburg-Bahn mit der 120 Personen
zählenden Thurgauerfamilie zur ver-
gnüglichen Vereinsfahrt. Vorbei an
wohlbestellten Feldern, Obstkultu-
ren und Wiesen ging es nach Ro-
manshorn und dem Bodensee ent-
lang nach Kreuzlingen, wo das Mo-
torschiff«Hohenklingen» die Gesell-
schaff zur Fahrt durch den Untersee
und Rhein erwartete. Inzwischen
hatte sich derHimmel stark bewölkt,
so daß sich die Sonne nur noch als

Mondscheibe hinter einem Dunst-
Schleier zeigte. Kaum hatte der letzte
Teilnehmer die Schiffsplanken unter
den Füßen, als die «Hohenklingen»
ihre Fahrt aufnahm. Um 9 Uhr er-
reichte die Gesellschaft Schaffhausen.
Nach einem reichlichen Mittagsmahl
im « Schaffhauserhof» ging die Fahrt
weiter mit dem Autocar nach dem
Rheinfall und über deutsche Gaue
nach Rheinau zur Besichtigung des

Rheinaukraftwerkes und der Barock-
Klosterkirche. Bei einem gemiitli-
chen Vesper im «Löwen» in Rheinau
gingen die Uhrzeiger nur allzu-
schnell von Strich zu Strich. Um
19 Uhr wurde die Rückfahrt mit
dem Autocar über Ellikon, Flaach,
Berg, Gräshken und Irchel nach
Winterthur und von da mit der
Bahn nach St. Gallen angetreten. Es

war eine schöne Fahrt, die jedem
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Teilnehmer sicher in guter Erinne-
rung bleiben wird.
Am 28. August, an einem Sonntag-
nachmittag trafen sich die Lands-
leute auf Winzelnberg bei Steine-
brunn mit «Chind und Chegel» zu
einem Wiesenfest, dem trotz dem
etwas unsicheren Wetter ein voller
Erfolg beschieden war.
Zur zweiten Quartalsversammlung
erfolgte die Einladung auf Montag
den 29. August. Bei diesem Anlaß
wurde dem EhrenpräsidentenArnold
Giger die Ernennungsurkunde über-
reicht. Derselbe übermittelte der
Versammlung die Grüße von Herrn
Regierungsrat Dr. Ernst Reiber und
schilderte kurz die in Schönholzers-
wilen stattgefundene Hundertjahr-
Sekundarschul-Jubiläumsfeier.
Anschließend kam der vom Aktuar
verfaßte Reisebericht zur Verlesung.
Im Berichtsmonat, am 29.November,
findet die dritte Quartalsversamm-
lung mit den üblichen Traktanden
und einem Kurzvortrag von Herrn
Fredy Senn über das Thema «Die
Entstehung einer Tageszeitung»
statt.
Leider hat der Tod seit der am
23. November 1954 abgehaltenen
Quartalsversammlung große Lücken
gerissen. Seither sind verstorben:
August Traber, Andreas Merkt,
Arthur Hausamann, Frau Schneider,
Hans Grundlehner und Johannes
Rutishauser. Ehre ihrem Andenken.
Die Kommission erledigte die Ver-
einsgeschäfte an fünfSitzungen, wel-
che im Zeichen vermehrter Pflege
aufrichtiger Kameradschaft und der
Geselligkeit unter den hiesigen
Landsleuten standen.
Der Vorstand konstituiert sich wie
folgt: Albert Baumgartner, Präsi-

dent ; Paul Geiselhart, Vizepräsident ;

Hans Edelmann, Kassier; Eduard
Hugentobler, Aktuar; Werner
Spengler, Korrespondent; Hermann
Müller und Bernhard Rogg als Bei-
sitzer. E.Hg.

T/wrgM(erferem FFmterf/u/r

Die 52. ordentliche Generalver-
Sammlung vom 20. März 1955 im
«Neuwiesenhof» erledigte unter der
bewährten Leitung von Hermann
Knoll die üblichen Jahresgeschäfte.
Der bisherige Vorstand wurde im
Amte bestätigt und setzt sich wie
folgt zusammen: Hermann Knoll,
Präsident; Sepp Vetter, Vizepräsi-
dent; Walter Moos, Aktuar; Max
Widmer, Kassier; Bernhard Traxler,
Beisitzer. Ehrenpräsident Konrad
Saxer würdigte in sinnvoller Weise
die Verleihung der Ehrenmitglied-
schaft an Alois Beerli, Jakob Forster
und Emil Keller. Das Wurstmahl
bildete den Auftakt zum gemütli-
chen zweiten Teil im Beisein der
Angehörigen. Der Film «Euse Beck

- euses Brot» wurde gezeigt.
Zufolge der unbeständigen Witte-
rung «erfreute» sich der Maibummel
vom 19. Mai nur einer kleinen Be-
teiligung. Die Unentwegten ver-
brachten einige gemütliche Stunden
beim Ehrenmitglied Ernst Frisch zur
«Post» in Winterberg.
Dagegen fand die Sommerveranstal-

tung vom 9. Juli 1955 einen regeu
Zuspruch. 70 Mitglieder und An-
gehörige wohnten im Sommer-
theater der Aufführung des Lust-
Spiels «Der Mustergatte» bei. Wenn
auch hier die launische Witterung
die Aufführung im Freien nicht er-
laubte, so erwärmten sich die Zu-



hörer um so mehr an der köstlichen
Wiedergabe des Stückes durch die
bewährten Kräfte des Sommer-
theaters.
An der Mitgliederversammlung vom
3. September sprach Ehrenmitglied
Fritz Zeller aus seiner Tätigkeit als

Friedensrichter. AufGrund verschie-
dener, praktischer Beispiele gab er
einige interessante und lehrreiche
Einblicke in die vielfach heiklen
Aufgaben, die der Friedensrichter
zu lösen hat.
Das traditionelle Preiskegeln im
Herbst fand auch dieses Jahr eine er-
freulich große Beteiligung. An drei
Sonntagen mußte sich die Bahn von
Eugen Schneider im «Löwengarten»
einer Belastungsprobe unterziehen.
Im Wettstreit um die Ehre als

«Schützenkönig» wurden alle Kräfte
mobilisiert, zum Nutzen der Kasse,
aus deren Bestand jedem Teilnehmer
eine Gabe winkt.
Am 26. November 1955 fand im
«Neuwiesenhof» der Heimatabend
statt. Mit besonderer Freude wurde
die Anwesenheit von Delegationen
der Thurgauervereine Zürich, Sankt
Gallen und Uster vermerkt. Auch
dieser Anlaß verlief ausgezeichnet.
Das von den bewährten Kräften
des Dramatischen Vereins Winter-
thur aufgeführte Dialekt-Schauspiel
«Feuf Cherzli» in sechs Akten von
Jakob Stebler, fand großen Beifall.
Während des Berichtsjahres wurden
in sechs Monatsversammlungen die
Vereinsgeschäfte erledigt.
Leider wurde uns durch den Tod
der letzte noch lebende Gründer
unseres Vereins, Jakob Lauchenauer,
im hohen Alter von 91 Jahren ent-
rissen. Der Verstorbene diente unse-
rem Verein während vielen Jahren

im Vorstand. Noch bis ins hohe
Alter gab er durch den Besuch un-
serer Veranstaltungen seiner Treue
und Anhänglichkeit Ausdruck. Wir
werden ihm stets ein dankbares An-
denken bewahren. W. M.

Tliwrjaiierferem Zwric/i

Streng genommen müßte uns eigent-
lieh etwas mehr Platz zurVerfügung
stehen, denn wir haben den vor-
jährigen Termin der Berichterstat-
tung verpaßt. Wir wollen indessen
bescheiden sein und von den beson-
deren Ereignissen im 1954 lediglich
die Sommerreise - Dreiseenfahrt -
nach Murten herauspicken. Es war
von allem da! Regen und Sonnen-
schein, Musik und Gesang, fröhliche
Stimmung und hervorragende Be-
wirtung, ein buntes und unvergeß-
liches Erleben in abwechslungsrei-
eher, heimatlich landschaftlicher
Schönheit.
Die im Zunfthaus zur «Waag» ab-
gehaltene Generalversammlung vom
6. März brachte einige Veränderun-
gen in der Vereinsleitung, infolge
Rücktritt des Kassiers und des Vize-
präsidents M. Stäheli, welch letzterer
die Bürde des Präsidiums im Män-
nerchor übernahm. Der neue Vor-
stand setzt sich wie folgt zusammen :

O. König, Präsident; W. Vetterli,
Vizepräsident; W. Fehr, Aktuar;
E. Wacker, Kassier; M. Knus,
J Diethelm. und A. Schneider als

Beisitzer.
Zur Muttertagsfeier besammelte
sich die Zürcher Thurgauerfamilie
diesmal im Restaurant «zum neuen
Klösterli » aufder Allmend Fluntern.
Bis auf den letzten Platz war der



Saal besetzt, und die schöne Veran-
staltung nahm einen würdigen und
prächtigen Verlauf, wenngleich die
Ansprache des zugezogenen Fest-
redners an Gehalt und rhetorischer
Wirkung etliches vermissen Heß. Die
Quartalsversammlungen wickelten
sich wie gewohnt in harmonischer
Stimmung ab. Der Meinungsaus-
tausch der sogenannten «Redefreu-
digen», nach dem üblichen «es bitzeli
fiirschi und es bitzeli hinderschi»,
förderte keine bahnbrechenden An-
derungen in der Gestaltung des Ver-
einslebens zutage. Preiskegeln und
Preisjassen, wie übrigens auch die
humorgeladene Abendunterhaltung
wurden mit gutem Erfolg gestartet.
Als Meisterkegler hat der urchige
Seebueb Gusti Ulmer einmal mehr
den großen Happen wieder er-
wischt, einen Prachtsschinken aus

Metzger Friihs berühmter Rauch-
kammer.
Noch liegt das Silvester-Zopfjassen
vor uns, welches aus familiären
Gründen etwas vorgeschoben wird.
Es ist dafür gesorgt, daß jeder Teil-
nehmer zopfbeladen heimkehrt und
deshalb kaum eine Strafpredigt zu
fürchten braucht, wenn's auch gar
spät werden sollte. Mit der Leerung
des Thurgauer Mostfäßlis (unser
Sparfäßli, in welches wohlwollende
Besucher aus dem Thurgau auch
dann und wann einen «Heier» ein-

werfen), dessen Inhalt redlich unter
Hauptverein und Männerchor ge-
teilt wird, verabschieden wir uns
vom 1955 und wünschen einander,
den übrigen Thurgauervereinen und
den Landsleuten in der Heimat
Glück und Gesundheit in der Zu-
kunft.
Leider bleibt es uns nicht erspart,
noch eines lieben Kameraden zu ge-
denken, den unmittelbar vor der
Abfassung dieses Berichtes der
Schnitter Tod mitten aus unseren
Reihen gerissen hat. Unser lieber
und treuer Freund Robert Kappeler
wurde wenige Tage nach seinem

45. Geburtstag von einem heimtük-
kischen und qualvollen Leiden er-
löst. Als Bankprokurist hatte er eine
erfolgreiche Karriere hinter sich, und
mit seiner Familie trauern unzählige
Freunde und Kameraden um ihn.
Während 20 Jahren war Robert
Kappeler aktiver Sänger im Män-
nerchor des Thurgauervereins, stand
demselben als rühriger und unter-
nehmungsfreudiger Präsident wäh-
rend vollen zehn Jahren vor und ge-
hörte ebenfalls manche Jahre dem
Vorstande des Hauptvereins an, des-

sen Ehrenmitglied er war. Ein allzeit
froher Sänger, ein flotter Kamerad
und heimattreuer Freund ist mit ihm
von uns gegangen, wir werden ihn
und sein tatkräftiges Wirken stets in
dankbarer Erinnerung ehren. O.K.
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